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Lichtzauber
Duisdorfer Künstlerpaar präsentiert Werke im Kulturraum
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Der beste Zeitpunkt, einen Baum zu pflanzen,
war vor zwanzig Jahren, der zweitbeste ist jetzt
Frühlingsmarkt bei der GartenBaumschule Fuhs am 1. und 2. April - Gartengestaltung
mit Zukunft legt Schwerpunkte auf Nachhaltigkeit, Biodiversität und Klimatauglichkeit

Der Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindruckt
immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-
fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.

Kreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration ist
fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-
jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.

Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-
gen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeit
Licht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl in
Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.

Pflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweise
Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-
nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Farbenfrohe
Frühlings- und Sommerblumen,
Gehölze und jahreszeitliche
Dekorationsartikel bietet die
GartenBaumschule Fuhs
bereits zum 17. Mal beim Früh-
lingsmarkt am 1. und 2. April
allen Gartenfreunden an. Wer
nach den tristen Wintermona-
ten pflanzliche Pracht und da-
mit Lebensfreude in seinen
Garten zaubern möchte, ist
hier genau richtig. „Die bes-
ten Pflanzen für ihren Garten“
- das ist mehr als ein Slogan.
Das ist vielmehr ein Verspre-
chen, das die Gielsdorfer Gar-
tenBaumschule seit Anbeginn
mit Leib und Seele lebt. Beste
Ware, fachkompetente Bera-
tung und ein ausgesprochen
freundlicher Service lassen Ih-
ren Besuch zu einem einmali-
gen Erlebnis werden.
Einen Schwerpunkt legt die
Baumschule auf Pflanzen, die
sich in Zeiten heißer und tro-
ckener Sommer bewährt ha-
ben. So wurden auf dem Ge-
lände Bäume angepflanzt, die
mit den extremen Klimabedin-
gungen der letzten Jahre
vergleichsweise gut zurechtge-
kommen sind. „Damit kommen
wir unserem Anspruch nach,
unser Sortiment in puncto Kli-
matauglichkeit und Nachhal-
tigkeit ständig den sich wan-
delnden Anforderungen anzu-

passen und so einen aktiven Bei-
trag zum Umwelt- und Klima-
schutz zu leisten“, begründet
Michael Fuhs, Inhaber und Ge-
schäftsführer der gleichnamigen
GartenBaumschule, den sich ste-
tig verändernden Angebots-
schwerpunkt. „Vielleicht findet
eines dieser attraktiven Gehölze
auch einen Platz in Ihrem Gar-
ten.“ Ein weiteres Anliegen der
GartenBaumschule ist es, in der
Beratung nicht nur den Zierwert,
sondern auch den ökologischen
Wert einer Pflanze hervorzuhe-
ben. Das Sortiment der Baum-
schule umfasst viele heimische
Pflanzen wie zum Beispiel Kor-
nelkirsche, Holunder und Schle-
he sowie Schafgabe, Ziersalbei
und Sonnenhut. Auch das außer-
gewöhnlich große Obstsortiment
bietet im Garten eine wertvolle
Nahrungsquelle und Lebensraum
für viele Insekten, andere Tierar-
ten und nicht zuletzt auch den
Menschen.
„Doch auch der Pflanzenreichtum
anderer Kontinente sollte nicht
außer Acht gelassen werden. Er
stellt eine wertvolle Ergänzung
des Nahrungsangebotes dar und
wird nachweislich von vielen hei-
mischen Tieren gerne angenom-
men.“ meint Martina Fank, Fach-
beraterin und Landschaftsarchi-
tektin bei Fuhs.
Natürlich können die Besucher
über diese Schwerpunktthemen

hinaus das gesamte Angebot der
GartenBaumschule genießen,
sich beraten lassen und ihre
Wünsche Wirklichkeit werden
lassen. Auch wer auf der Suche
nach stilvoller Frühlings- und
Osterdekoration ist, wird be-
stimmt bei den kreativen Wer-
ken der Floristinnen der Garten-
Baumschule fündig.
Zusätzlich bieten 25 Marktpart-
ner ergänzende Produkte und
Spezialitäten an. Dazu gehören
unter anderem Tomatenraritäten,
Agapanthus, Bewässerungssyste-
me, Gartenmöbel, Korbflechtar-
beiten, schönes für Hund und Hal-
ter, Honig und Fruchtaufstriche,
Wundervolles aus Papier, kunst-
handwerkliche Deko und Acces-
soires und die Präsentation ei-
ner digitalen Gartenpflege App.
Wer Raritäten sucht, wird beim
Frühlingsmarkt sicherlich fündig
werden. Natürlich ist für das leib-

liche Wohl mit vielen Lecke-
reien gesorgt. Wie gewohnt
gibt es an beiden Tagen selbst
gebackenen Kuchen.
Für die Anfahrt mit dem Auto
steht dieses Jahr am Sonntag
neben dem hauseigenen Park-
platz zusätzlich der Herrenwin-
gert (Alfter-Ort) als Parkplatz
zur Verfügung. Dort bietet an
diesem Tag Kutschfahrten Fi-
lippi in der Zeit von 11 bis 18
Uhr gegen ein kleines Entgelt
einen Shuttleservice an. Wer
mit dem Bus anreisen möchte,
nimmt die Linien 842 oder 843,
die direkt an der Baumschule
halten. Ein genauer Überblick
über das Gesamtangebot des
Frühlingsmarktes sowie alle
Marktpartner findet sich auf
der Website der GartenBaum-
schule
(www.baumschule-fuhs.de).
(WDK)

Anzeige
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Abschied vom „Dorfsheriff“
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Er war im Stadtbezirk be-
kannt und beliebt wie kaum ein
anderer. Nahezu alle schätzten ihn,
einige wenige hatten ein bisschen
Angst vor ihm, alle zeugten ihm
Respekt. Die Rede ist von Roland
Krebs. Mehr als 40 Jahre war der
waschechte Duisdorfer Jung im Po-
lizeidienst tätig, zunächst bis Ende
2004 in Lengsdorf, bis zu seiner Pen-
sionierung 15 Jahre lang als Be-
zirksbeamter in Duisdorf. Seine be-
sonderen Kennzeichen: immer em-
pathisch und gut gelaunt, streng,
wenn es erforderlich war. Die Wert-
schätzung, die er im Ort genoss,
drückte sich nicht nur in der liebe-
vollen Bezeichnung „ unser Dorfs-
heriff“ aus. Insbesondere das Ver-

trauen von Jugendlichen erarbeite-
te er sich über viele Gespräche und
verständnisvolles Zuhören. Für sie
organisierte er mit viel Engagement
einen ersten Jugendtreff. Stets er-
wies er sich als Mittler und Helfer,
als Ansprechpartner für jung und
alt. Für alle hatte er stets ein offe-
nes Ohr.Und er kam in den Herzen
der Menschen an, für sie war er, im
besten Sinne des Wortes ein echter
„Schutzmann“. Sein vielfältiges En-
gagement wurde von der Dorfge-
meinschaft auch offiziell gewürdigt.
So erhielt er als ehrenvolle Aus-
zeichnung den Duisdorfer Esel und
die Hardtbergmedaille.
Nun ist Roland Krebs kürzlich nach
schwerer Krankheit verstorben. CSH

Der Weg des Drachen
LongDao-KungFu-Truppe des TKS
sucht Mitstreiter

COFFEE-TO 

NO!
RHEIN-SIEG-KREIS &  KOMMUNEN

COFFEE-TO-GO-BECHER:
Bitte in den Straßenmülleimer.

Oder noch besser: Mehrwegbecher nutzen!

18.–25.3.2023AKTIONSWOCHEWir räumen den Kreis auf!

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... LongDao Kung Fu ist
eine moderne Kampfkunst, die
nicht nur der Selbstverteidigung
dient, sondern auch Kraft, Beweg-
lichkeit und Konzentration schult.
Longdao heißt „Der Weg des Dra-
chen“. Der Drache ist in Ostasien
ein Symbol für Kraft, Lebendig-
keit und die „Weisheit der Na-
tur“. Entsprechend arbeitet un-
ser Stil mit den Gesetzen der Na-
tur. In flexiblen Techniken wird die
Kraft des Gegners aufgenommen
und für Angriff und Abwehr ge-
nutzt. Das Longdao Kung Fu um-
fasst Techniken aus traditionel-

len Richtungen des Kung Fu und
einer modernen japanischen Wei-
terentwicklung von Techniken aus
dem Taiji-Qin-Stil (Kikôdô).
Beim Tai Chi Chuan spielt die ei-
gene körperliche Dynamik und die
innere Ruhe zu einer harmoni-
schen Einheit zusammen.
Beides kann man beim TKSV Du-
isdorf erlernen und auch Könner
sind herzlich willkommen.
Kontaktpersonen sind Peter Be-
cker (Tel. 0177-6631479) und
Johanna Beutner
(Tel. 0163-1538700)
CSH

Frühjahrsputz im
Hardtbergwald
Müllsammeln mit den Waldfreunden
am 18. März

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf.Am Samstag, 18. März
führen die Duisdorfer Wald-
freunde ihre diesjährige Wald-
reinigung im Hardtbergwald
und oberen Derletal durch.
Treffen ist zunächst um 14 Uhr
auf dem Grillplatz der Wald-
freunde (Wesselheideweg).
Müllsäcke werden gestellt,
Einweghandschuhe sind vor-
handen.
Im Anschluss - gegen 15.3015.3015.3015.3015.30 -

wird der „Baum des Jahres“
2023 - die Moorbirke -
gepflanzt.
Zum Ausklang des Nachmittags
werden Getränke und ein klei-
ner Imbiss auf dem Grillplatz
gereicht.
Helfer sind herzlich
willkommen.
Mehr Infos zum Verein unter
www.waldfreunde-duisdorf.de
CSH
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Die Fotografie verbindet das
Duisdorfer Künstlerpaar Dirk
und Lissy Matthiesen seit vie-
len Jahren. Immer wieder auf
der Suche nach neuen, interes-
santen und besonderen Moti-
ven, sind sie vor gut fünf Jahren
zum Lightpainting (= Malen mit
Licht) gekommen. Dabei wer-
den mit Hilfe der Langzeitbe-
lichtung der Kamera Farbspu-
ren und -formen aufgenommen.
Diese werden vor der Kamera
mit verschiedenen Lichtquellen
und selbstgebauten Tools kre-
iert. Dabei entstanden sehr un-
terschiedliche Werke, von sehr
farbefrohen Bildern, die die
leuchtende Farbkraft des Lichts
zeigen bis hin zu Fotos mit sehr
subtilen, mystischen Farbver-
läufen. In ihrer neuen Ausstel-
lung „Lichtzauber“ zeigen Dirk

Sie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSH

Lichtzauber
Duisdorfer Künstlerpaar präsentiert Werke im Kulturraum

und Lissy Matthiesen einen
Querschnitt ihrer Bilder. Prä-
sentiert werden viele Werke,
die mit der Lightpainting-Tech-
nik entstanden sind, aber auch
Bilder, die ihre ganz eigenen
Geschichten erzählen und durch
ihren besonderen Charme in
Verbindung mit natürlichem
Lichteinfall zum Betrachten
einladen. Die Aufnahmen sind
u.a. in Bonn, in Verbindung mit
Industriekultur und an Lost
Places entstanden. Dabei ist es
den Künstlern wichtig, die Stim-
mung der Hintergründe, wie z.B.
das Bonner Rheinufer, sakrale
Räume oder Industriekultur-
stätten mit einzubeziehen.
Ihre aktuelle Ausstellung
„Lichtzauber“ ist zu sehen im
Kulturraum Auerberg der SKM-
Aufbruch gGmbH, Kölnstr. 367

vom 21. März bis Mitte Sep-
tember, montags bis freitags
von 18 bis 18 Uhr und samstags
von 10 bis 16 Uhr.

Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos zu Lightart unter
www.lightart-bonn.de
CSH

Karnevalslotterie:
Gewinner stehen fest
Festausschuss Bonner Karneval zog
Gewinner der Tombola

Unter notarieller Aufsicht zog Ex-
Bonna Nadine I. am Montag die
Gewinn-Lose der Karnevals-Tom-
bola des Festausschusses Bonner
Karneval. 197 Gewinnerinnen und
Gewinner können sich über tolle
Preise freuen. „Ob Hotelgut-
schein, Sachpreise oder Eintritts-
karten, auch in diesem Jahr konn-
ten wir wieder sehr schöne und
vielfältige Preise verlosen. Unser
herzlicher Dank geht deshalb an
unsere Sponsorinnen und Spon-
soren die die Tombola ermöglicht
haben,“ sagte Lutz Leide, Schatz-
meister des Festausschusses Bon-
ner Karneval. „Genau so herzlich
bedanken wir uns bei den Ver-
kaufsstellen und natürlich den
Käuferinnen und Käufern, die mit
ihrem Einsatz einen wichtigen
Beitrag zur Finanzierung des Bon-
ner Rosenmontagszuges geleis-
tet haben.“ Eine Liste der Ge-
winnlose kann auf der Homepage
www.karneval-in-bonn.de einge-
sehen werden. Bei Fragen rund
um die Benefiz-Tombola melden
Sie sich telefonisch (0228 662169)
oder per E-Mail

(info@festausschuss.de) direkt bei
dem Festausschuss Bonner Kar-
neval. Alle Angaben sind ohne
Gewähr. Die Gewinne müssen bis
zum 31. Mai beim Festausschuss
Bonner Karneval e. V., Hohe Stra-
ße 81, 53119 Bonn-Tannenbusch,
gegen Vorlage der Originallose
eingelöst werden. Eine Baraus-
zahlung der Gewinne ist nicht
möglich. CSH

Ermittelten die Gewinner der Kar-Ermittelten die Gewinner der Kar-Ermittelten die Gewinner der Kar-Ermittelten die Gewinner der Kar-Ermittelten die Gewinner der Kar-
nevalstombola: Ex-Bonna Nadinenevalstombola: Ex-Bonna Nadinenevalstombola: Ex-Bonna Nadinenevalstombola: Ex-Bonna Nadinenevalstombola: Ex-Bonna Nadine
und Lutz Leideund Lutz Leideund Lutz Leideund Lutz Leideund Lutz Leide
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Zum letzten Mal: Brüser Berger Konzerte in E

Brüser BergBrüser BergBrüser BergBrüser BergBrüser Berg. Die Reihe „Brüser
Berger Konzerte in E“ geht nach
zehn Jahren ihrem Ende zu. Noch
zwei Konzerte stehen auf dem
Programm der überaus erfolgrei-
chen und beliebten Reihe.
Am 19. MärzAm 19. MärzAm 19. MärzAm 19. MärzAm 19. März gastieren hier die
Schwestern Anoushka und Katha-
rina Hack. Die beiden Musiker-
innen ziehen seit einigen Jahren
ein wachsendes Publikum in ih-
ren Bann. Mit lebendigen Inter-
pretation ist das Duo (Cello und

Klavier) auf Bühnen wie dem
Konzerthaus Dortmund, der La-
eiszhalle Hamburg und dem Be-
ethovenhaus Bonn, aber auch bei
bedeutenden Festival wie dem
Schleswig-Holstein Musikfestival
und dem Festspielen Mecklen-
burg-Vorpommern zu hören. Al-
lein in den letzten drei Monaten
führten solistische und kammer-
musikalische Auftritte sie ins Wie-
ner Konzerthaus, die Elbphilhar-
monie die Kölner Philharmonie

Bestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E:Bestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E:Bestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E:Bestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E:Bestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E:
der Pianist Knut Hanßender Pianist Knut Hanßender Pianist Knut Hanßender Pianist Knut Hanßender Pianist Knut Hanßen

Mit Cello und Klavier: Anoushka und Katharina Hack gastieren in derMit Cello und Klavier: Anoushka und Katharina Hack gastieren in derMit Cello und Klavier: Anoushka und Katharina Hack gastieren in derMit Cello und Klavier: Anoushka und Katharina Hack gastieren in derMit Cello und Klavier: Anoushka und Katharina Hack gastieren in der
Emmaus-Kirche, Foto: Felix BroedeEmmaus-Kirche, Foto: Felix BroedeEmmaus-Kirche, Foto: Felix BroedeEmmaus-Kirche, Foto: Felix BroedeEmmaus-Kirche, Foto: Felix Broede

und die Fondation Louis Vuitton.
Das Programm, das sie auf dem
Brüser Berg spielen, nennen sie
„Tänze und Träume“, es enthält
Werke von Bartok, Boulanger, Hen-
sel, Mendelssohn und Piazolla.
Den Bogen zu den Anfängen der
Reihe schlägt mit dem 111. Kon-Kon-Kon-Kon-Kon-
zert am 26. März derzert am 26. März derzert am 26. März derzert am 26. März derzert am 26. März der Pianist Knut
Hanßen, der noch als Student das
erste Benefizkonzert zur Anschaf-
fung des Flügels in der Emmaus-
Kirche gab und der auch den ers-

ten Brüser Berger Musikpreis er-
hielt. Nun spielt er das definitiv
letzte Konzert der Reihe: einen
reinen Beethovenabend u.a. mit
der Klaviersonate Nr. 32 in c-
Moll. Sie hat die Opus-Nr. 111
und ist Beethovens letzte Kla-
viersonate.
Alle Konzerte beginnen um 19
Uhr. Karten können vorbestellt
werden bei:
ralf.luckner@online.de
CSH

Nachbarschaftszentrum Brüser Berg lädt ein
Demenz: Behandlungsmöglichkeiten und -aussichten
Das Nachbarschaftszentrum lädt
zum VVVVVortrortrortrortrortrag Demenz „Behand-ag Demenz „Behand-ag Demenz „Behand-ag Demenz „Behand-ag Demenz „Behand-
lungsmöglichkeiten und -aussich-lungsmöglichkeiten und -aussich-lungsmöglichkeiten und -aussich-lungsmöglichkeiten und -aussich-lungsmöglichkeiten und -aussich-
ten“ten“ten“ten“ten“ am 21. März ein. Beginn ist
um 15 Uhr. Helge Güldenzoph, In-
ternist und Geriater, Mitglied im
Vorstand der Alzheimer Gesell-
schaft Bonn/Rhein-Sieg stellt ver-
fügbare medikamentöse Therapi-
en und in der Entwicklung befind-
liche Medikamente vor; der
Schwerpunkt liegt auf der Vorstel-
lung von Konzepten zum guten
Umgang mit Patienten mit einer
Demenz. Nach dem Vortrag be-
steht ausreichend Möglichkeit für
Fragen und Diskussion.
Die Teilnahme ist kostenlos.
FFFFFotospaziergang- otospaziergang- otospaziergang- otospaziergang- otospaziergang- TTTTThema:hema:hema:hema:hema: P P P P Parksarksarksarksarks
und Gärtenund Gärtenund Gärtenund Gärtenund Gärten
Im Frühjahr 2024 soll es eine Fo-
toausstellung zum Thema „Parks
und Gärten“ in der Fußgängerzo-
ne Borsigallee geben, organisiert
von der Initiative Stadtteilkultur.
Am Mittwoch, 22. März von 9.30
bis 13.30 Uhr geht es dafür dann
zum Spaziergang in die Rheinaue.
Am Sonntag, den 2. April von 15
bis 17 Uhr werden die besten der

entstandenen Bilder im NBB an-
sehen. Achtung: Aufladen von Ka-
mera oder Smartphone bitte nicht
vergessen!
Es entstehen Kosten in Höhe von
5 Euro. Treffpunkt: Parkplatz am
Nachbarschaftszentrum, weiter
geht es mit Fahrgemeinschaften
Gemeinsam frühstückenGemeinsam frühstückenGemeinsam frühstückenGemeinsam frühstückenGemeinsam frühstücken
Bei einem gemeinsamen Früh-
stück am 28. März von 10 bis 12
Uhr haben Sie die Gelegenheit,
Ihre Nachbar:innen kennenzuler-
nen und wiederzutreffen. Auch
wenn Sie erfahren möchten, was
es in Ihrer Nachbarschaft gibt oder
was hier geplant ist, sind Sie herz-
lich willkommen. Bei netten Ge-
sprächen in einer gemütlichen
Runde lässt sich ein Tag perfekt
beginnen. Es wird ein Kostenbei-
trag in Höhe von 5 Euro erhoben.
KleinkunstabendKleinkunstabendKleinkunstabendKleinkunstabendKleinkunstabend
Beim Frühjahrs-Kleinkunstabend
im Nachbarschaftszentrum am 31.
März ab 19 Uhr gibt es viel zu
schmunzeln, lächeln und lachen.
Karola Faber und Jürgen Fröbisch,
Mitgründer und seitdem Mitglie-
der der STARTISTEN, werden an

diesem Abend vorwiegend heite-
re Texte verschiedener Autoren der
letzten Jahrzehnte vortragen und
auch in verschiedene Rollen
schlüpfen. Freuen Sie sich auf ei-
nen unterhaltsamen und ent-
spannten Abend! Der Eintritt ist
kostenfrei.
Vortrag: BetreuungsrechtVortrag: BetreuungsrechtVortrag: BetreuungsrechtVortrag: BetreuungsrechtVortrag: Betreuungsrecht
Beim Vortrag mit Frauke Lümke-
mann  vom Betreuungsverein Dia-
konisches Werk, erhalten Sie ei-
nen Einblick in die Materien der
rechtlichen Betreuung.
Möglichkeiten und Grenzen wer-

den aufgezeigt und u.a. Fragen
zur Übernahme einer ehrenamtli-
chen Betreuung beantwortet.
Die Veranstaltung am 4. April geht
von 14 bis 15.30 Uhr und ist
kostenlos.
Nähere Informationen und Anmel-
dung für alle Veranstaltungen sind
per E-Mail: nbb@dw-bonn.de te-
lefonisch im Nachbarschaftszen-
trum möglich, 0228/298096
Weitere Angebote sind im NBB
und auf der Homepage
www.nachbarschaftsfzentrum.de
erhältlich.
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Gute Laune im Kulturzentrum
Konzert mit „Right Here“ am 26. März
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Gute Laune ist ange-
sagt beim Konzert des Chors
„Right Here“, das im Rahmen des
Hardtberger Frühlings am Sonn-
tag, 26. März,  im Kulturzentrum
Hardtberg stattfindet.
Für die Sängerinnen und Sänger
von „Right Here“ ist das Singen
der Moment, in dem sich alles
richtig anfühlt. Genau jetzt, ge-
nau hier. „Right Here“ - unter die-
sem Motto singt der Bonner Chor
unter der Leitung von Vera Geor-
gieva Stücke aus Pop, Rock und
drumherum. Mal schnell, mal lang-
sam, mal laut, mal leise, mal knif-
felig, mal einfacher, aber immer
a-cappella. Und immer mit viel
Spaß und guter Laune. Das bunt
gemischte Programm erstreckt
sich von Kansas über The Doors
und Peter Gabriel bis hin zu De-
peche Mode und Seeed, und macht
auch mal Ausflüge in traditionelle
Folkgefilde.Das Konzert findet
statt am Sonntag, 26. März,  im
Kulturzentrum, Beginn ist um 11
Uhr, Einlass ab 10.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei,Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
CSH Garanten für gute Laune: der Chor „Right Here“ gastiert im KulturzentrumGaranten für gute Laune: der Chor „Right Here“ gastiert im KulturzentrumGaranten für gute Laune: der Chor „Right Here“ gastiert im KulturzentrumGaranten für gute Laune: der Chor „Right Here“ gastiert im KulturzentrumGaranten für gute Laune: der Chor „Right Here“ gastiert im Kulturzentrum

Sanierungsarbeiten an der Brücke Fontainengraben
Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
muss die Brücke Fontainengraben
im Stadtbezirk Hardtberg im Be-
reich des Rad- und Gehwegs sa-
nieren. Die Arbeiten haben am
Montag, 6. März, begonnen.
Die Baustelle wird am Brücken-
bauwerk am Konrad-Adenauer-
Damm (Richtung Lengsdorf) einge-
richtet. Auf halber Höhe zwischen

Fahrbahn und Brückenüberbau
liegt der Rad- und Gehweg auf
einer circa 60 Meter langen, so
genannten Kragplatte. Diese Krag-
platte, die unter der Brücke im
Brückenwiderlager eingespannt
ist, ist seitlich neben der Brücke
auf Stützwänden aufgelagert.
Bei der Baumaßnahme wird im We-
sentlichen Beton instandgesetzt

und der Querschnitt ergänzt.
Zudem wird das marode Geländer
inklusive der Ankerplatten - auf-
grund des Gewichtes wird wieder
ein Geländer aus Aluminium ge-
wählt - ausgetauscht. Um die Füh-
rung von Fuß- und Radverkehr si-
cherzustellen, wird die rechte Spur
des Konrad-Adenauer-Damms in
Fahrtrichtung Brüser Damm ge-

sperrt. Der Kfz-Verkehr wird ein-
spurig an der Baustelle vorbeige-
führt. Das Bauprojekt wird voraus-
sichtlich Ende 2023 abgeschlossen;
witterungsbedingte Verzögerun-
gen sind möglich. Das Tiefbauamt
bittet für unvermeidbare Beein-
trächtigungen um Verständnis. Die
Baukosten belaufen sich auf rund
193.000 Euro.
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Kanalsanierung in der Provinzialstraße
Der Kanal in der Provinzialstraße in
Lengsdorf (Stadtbezirk Hardtberg),
zwischen Hausnummer 50 und der
Straße In der Grächt, muss saniert
werden.
Die Arbeiten im Auftrag des Tiefbau-
amtes der Stadt Bonn werden am
Montag, 20. März, beginnen.
Zunächst werden die Schächte in
offener Bauweise erneuert. Anschlie-
ßend wird der Kanal auf einer Länge
von etwa 280 Metern im so genann-
ten Schlauchlining-Verfahren sa-
niert. Dabei wird ein Schlauch in den
vorhandenen Kanal eingezogen. Die
Baumaßnahme wird voraussichtlich
bis Ende Mai fertiggestellt sein,

allerdings kann es durch schlechtes
Wetter zu Verzögerungen kommen.
Die Gesamtkosten der Baumaßnah-
me betragen rund 120.000 Euro.
Während der Bauarbeiten lassen sich
Verkehrsbehinderungen nicht ver-
meiden.
Die Frechengasse wird während der
Arbeiten an einem dort liegenden
Schacht voll gesperrt. Entsprechen-
de Umleitungen werden ausgeschil-
dert. Die Zufahrt für Feuerwehr, Ret-
tungsdienste und Müllabfuhr wird
während der gesamten Bauzeit si-
chergestellt. Fuß- und Radverkehr
können die Baustelle zu jeder Zeit
auf dem Gehweg passieren.

Duisdorfer Ringer ist Vize-Landesmeister
Duisdor f  Duisdor f  Duisdor f  Duisdor f  Duisdor f  Große Freude beim
TKSV: bei der bei der Landes-
meisterschaft Ende Februar in
der Sporthalle Baneberg -
Landgraafaller Altersklassen
im griechisch-römischen Stil
gab es sehr spannende Ring-
kämpfe.
Für den Turn- und Kraftsport-
verein 1906 e.V. Duisdorf völ-
lig unerwartet wuchs eines
seiner aktiven Talente völlig
über sich hinaus.

Dennis Wolf, Gewichtsklasse 82
kg, erlangte in einem spannen-
den Kampf den 2. Platz und
kann sich damit Vize-Landes-
meister nennen.

Der TKSV ist sehr stolz auf die
gute Arbeit seiner Abteilung
und auf den Erfolg von Dennis
Wolf.
CSH Toller Erfolg: Dennis Wolf (li) vom TKSV ist Vize-LandesmeisterToller Erfolg: Dennis Wolf (li) vom TKSV ist Vize-LandesmeisterToller Erfolg: Dennis Wolf (li) vom TKSV ist Vize-LandesmeisterToller Erfolg: Dennis Wolf (li) vom TKSV ist Vize-LandesmeisterToller Erfolg: Dennis Wolf (li) vom TKSV ist Vize-Landesmeister

Foto: pixabyFoto: pixabyFoto: pixabyFoto: pixabyFoto: pixaby
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Kirschblüte 2023 in der Bonner Altstadt
Im Frühling gibt es in der Bon-
ner Altstadt ein besonderes
Naturereignis zu bewundern:
Zahlreiche Kirschbäume entfal-
ten an den ersten wärmeren
Apriltagen ihre volle Blüten-
pracht und verwandeln die Stra-
ßen in ein rosa Blütenmeer.
Bereits jetzt gehen bei der
Bonn-Information vermehrt An-
fragen nach dem Stand der
Kirschblüte ein. Die Blütezeit
ist stark von den Launen des
Aprilwetters abhängig und des-
wegen nur schwer vorherzusa-
gen. Angesichts der winterli-
chen Temperaturen müssen sich
Kirschblütenfans voraussicht-
lich noch bis Anfang oder sogar
bis Mitte April gedulden.
Am beeindruckendsten ist die
Bonner Kirschblüte in der Heer-
straße und in der Breite Stra-
ße. Tourist*innen und
Hobbyfotograf*innen aus aller
Welt strömen dann in die Alt-
stadt, um das schönste Kirsch-
blütenfoto zu schießen. Diese
Bilder gehen im wahren Sinne
des Wortes um die Welt: Zahl-
reiche Blogger*innen erwähnen
die rosa blühende Altstadt in
ihren persönlichen Bestenlis-
ten, die Heerstraße wird immer
wieder unter den schönsten Al-
leen der Welt gelistet. In den

sozialen Netzwerken ist die
Bonner Kirschblüte längst zum
Selbstläufer geworden.
Heerstraße und Breite StraßeHeerstraße und Breite StraßeHeerstraße und Breite StraßeHeerstraße und Breite StraßeHeerstraße und Breite Straße
an drei an drei an drei an drei an drei WWWWWochenenden autofreiochenenden autofreiochenenden autofreiochenenden autofreiochenenden autofrei
Die Stadt bereitet sich dieses
Jahr wieder auf zahlreiche
Besucher*innen während der
Kirschblüte vor: Die Heerstra-
ße und die Breite Straße sollen
auf Beschluss der Bezirksver-
tretung Bonn weitgehend au-
tofrei bleiben und werden an
drei Wochenenden (8./9. April,
15./16. April und 22./23. April)
jeweils von 11 bis 20 Uhr für
den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Die Sperrung gilt für die
gesamte Breite Straße sowie in
der Heerstraße im Abschnitt
zwischen Kölnstraße und Vor-
gebirgsstraße. Anwohner*innen
und Lieferfahrzeuge sind von
dieser Regelung ausgenommen.
Die Stadt wird das Durchfahrts-
verbot mit Schildern anordnen.
Bei Bedarf stellt der Stadtord-
nungsdienst zusätzlich Sperr-
barken an den Einfahrten der
Straßen auf, in denen das auf-
grund hohen Besucheraufkom-
mens für die Verkehrssicherheit
notwendig ist.
Für Reisebusse gilt während der
Kirschblüte ein grundsätzliches
Durchfahrtverbot.

Die Stadt bittet alle Verkehrst-
eilnehmenden, Rücksicht auf
einander zu nehmen. Schilder
mit dem Hinweis „Achtung
Fußgänger*innen“ sollen für
Aufmerksamkeit und Sicherheit
sorgen. Grundsätzlich emp-
fiehlt es sich, möglichst nicht
mit dem Auto bis in die Altstadt
zu fahren, sondern zu Fuß, mit
dem Fahrrad oder Bus und Bahn
anzureisen.
Für die Besucher*innen stellt
die Stadt wieder Toilettenkabi-
nen bereit - auf dem Schulhof
der Marienschule in der Heer-
straße sowie am Stadthaus an
der Ecke Maxstraße/Breite
Straße. Sie sind auch barriere-
frei zugänglich und werden re-
gelmäßig gereinigt. Bonnoran-
ge wird außerdem die Straßen
während der Kirschblüte inten-
siver reinigen und die Papier-
körbe in der Altstadt
mindestens zweimal täglich
leeren.
In der Altstadt wachsen Sorten
der japanischen Blütenkirsche
„Prunus serrulata“ (Japanische
Blütenkirsche) heißen die Bäu-
me, welche der Bonner Altstadt
die rosafarbene Blütenpracht
bescheren. In dem Viertel wach-
sen verschiedene Sorten dieser
Zierkirsche, deren Blütezeiten
ab Ende März bis ungefähr Mit-
te April nach und nach begin-
nen und sich überschneiden. Es
geht los in einer kleinen Sack-
gasse der Maxstraße, dann blü-
hen nach und nach Zierkirschen
in der Michaelstraße, Doro-
theenstraße, Franzstraße, Ge-
orgstraße, Paulstraße, Wolf-
straße und Schützenstraße.
Etwas später folgen als erstes
Highlight die Maxstraße und

die Peterstraße: Dort blühen im
April die japanischen Säulen-
kirschen (Prunus serrulata
‚Amanogawa‘). Die Blüten die-
ser etwas zierlicheren Bäume
sind hellrosa.
Das große Kirschblüten-Finale
steigt ungefähr Mitte April in
der Heerstraße und Breite Stra-
ße. Dort stehen jeweils rund
60 japanische Nelkenkirschen
(Prunus serrulata ‚Kanzan‘).
Diese Kirschensorte ist für ihre
besonders üppigen, in kräfti-
gem Rosa leuchtenden Blüten
berühmt.
Die Blütezeit dauert maximal
zehn bis vierzehn Tage - je wär-
mer es ist, desto schneller ist
sie zu Ende.
Kirschbäume sollten Farbe in
die Altstadt bringen
Die Zierkirschen wurden Ende
der 80er Jahre im Zuge einer
umfassenden Stadteilsanierung
gepflanzt. Vorher war die Alt-
stadt ein in die Jahre gekom-
menes Handwerkerviertel, ge-
prägt von Durchgangsverkehr
und grauen Fassaden. Die Sa-
nierung sollte die ökologische
Situation und die Wohnqualität
im Viertel verbessern. So wur-
den die historischen Fassaden
erneuert, der Verkehr beruhigt
und die Straßen und Hinterhöfe
begrünt. Die japanischen Blü-
tenkirschen am Wegesrand soll-
ten einen besonderen Farbak-
zent in der Altstadt setzen. Dass
die rosafarbenen Blüten einst
zum Publikumsmagneten und
Markenzeichen des Viertels
werden würden, hat dabei alle
Erwartungen übertroffen.
Informationen zur Kirschblüte
in Bonn gibt es auch unter
www.bonn.de/kirschbluete.
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz
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Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum un-
terschiedliche klimatische Be-
dingungen herrschen können.
Aber nicht nur vor der Haustür,
sondern auch in den eigenen
vier Wänden gibt es Schwan-
kungen des Klimas. „Mit der
passenden Wohnungseinrich-
tung lässt sich Einfluss auf ein
gesundes Raumklima nehmen“,
weiß Andreas Ruf, Geschäfts-
führer der Initiative Pro Mas-
sivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden kli-
matischen Bedingungen zu-
rechtkommen, sondern die auch
zu einem wohltuenden Mikro-
klima beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank at-
mungsaktiver Öle und Wachse
bleibt ihre Oberfläche offenpo-
rig - insbesondere Allergiker
wissen dies zu schätzen. Denn
durch seine hygroskopische Ei-
genschaft strebt Holz perma-
nent einen Ausgleich der Holz-
feuchte mit seiner Umgebungs-
feuchte an.
Das heißt, Massivholzmöbel
tragen zu einem gleichbleiben-
den Klima bei und regulieren
bei zu trockener oder zu feuch-
ter Luft nach. Mehr noch ver-
bessern sie dabei aber auch die
Luftqualität: Der Grund dafür ist

die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus
dem Wald. Massivholzmöbel
können der Umgebungsluft
durch ihre offenporigen Ober-
flächen nicht nur Feuchtigkeit,
sondern auch andere uner-
wünschte Stoffe entziehen, die
einem einwandfreien Durchat-
men im Wege stehen.
Beim nächsten Luftaustausch
können diese dann wieder frei-
gesetzt und nach draußen
transportiert werden. „Darüber
hinaus erleichtert Holz Allergi-
kern das Durchatmen, da es sich
nur in ganz geringem Maße
elektrostatisch auflädt“, er-
gänzt Ruf.
Staub und Pollen bleiben somit
nicht an den Möbeln haften,
sondern fallen auf den Boden,
wo sie mit wenig Aufwand ent-
fernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte
und schließt: „Das Thema Wohn-
gesundheit wird für viele Deut-
sche immer wichtiger.
Daher ist es nicht verwunder-
lich, dass heute viele Einrich-
ter bevorzugt Möbel aus mas-
sivem Holz auswählen, denn das
Naturmaterial ist atmungsak-
tiv, verbessert die Luftqualität
und ist ein wahrer Segen für
Allergiker.“
(IPM/RS)

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

Staub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern
fallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werden
können. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Decker
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Ab-
läufe beim Wohnen lassen sich
gut mit einer Grundrisszeich-
nung planen. Der Grundriss ist
eine maßstabsgetreue Hausan-
sicht von oben über die Anord-
nung und Größe der einzelnen
Räume und ihre Ausstattung.
Der Bundesverband Deutscher
Fertigbau (BDF) hat drei Tipps,
die Bauherren bei der Grund-
rissplanung als Gedankenstüt-
zen dienen.

1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-
ellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses
gibt es Richtwerte, was die pas-
sende Quadratmeterzahl an-
geht. Hierbei spielt die typische
Einrichtung eine wichtige Rol-
le. „Musterhäuser helfen, Bau-
und Einrichtungslösungen zu
veranschaulichen sowie realis-
tische Eindrücke beispielsweise
von Raumgrößen zu vermit-
teln“, erklärt BDF-Pressespre-
cher Fabian Tews. Wenn es an
die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen
Holz-Fertighäuser heute Stan-
dard ist, so Tews, sei jedoch
der beste Hausentwurf nur ge-
eignet, wenn er möglichst zu-
kunftssicher dem persönlichen
Bedarf der Baufamilie an Raum-
größen und -aufteilung ent-
spricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und
Wohnbereich ein. Dieser wird
gerne offen gestaltet, meist auf
etwa 50 Quadratmetern im Erd-
geschoss. Wer sich für eine Kü-
cheninsel entscheidet, braucht
für den Kochbereich etwas
mehr Platz. Wer im Wohnzim-
mer nur eine kleine Couch-Ecke
benötigt, kann hier Platz spa-
ren, um das Esszimmer auf
Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hau-
ses werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratme-
ter und eine freie, raumhohe
Wand mit über drei Metern Län-
ge für den Kleiderschrank sinn-
voll. In vielen modernen Grund-
rissen aber gibt es einen be-
gehbaren Kleiderschrank oder
gar ein separates Ankleidezim-
mer. Im Kinderzimmer dürfen es

ruhig auch 15 Quadratmeter
und mehr zum Schlafen, Spie-
len und Lernen sein, während
ein geräumiges Familien-Bade-
zimmer auf zehn Quadratmeter
passt, jedoch eher kein Well-
ness-Tempel mit freistehender
Badewanne, Regendusche und
Sauna. Nicht zu vergessen sind
Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinier-
ter Hauswirtschaftsraum.

2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &
Co.Co.Co.Co.Co.
Auch die Anordnung von Fens-
tern und Türen ist Teil der
Grundrissplanung. Das neue Ei-
genheim sollte ausreichend Ta-
geslicht ins Hausinnere lassen,
denn dies fördert nicht nur das
Wohlbefinden und die Konzen-
tration der Bewohner, sondern
reduziert gleichzeitig ihren En-
ergieverbrauch und damit die
Stromkosten. Bauherren soll-
ten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne
tages- und jahreszeitlich be-
dingt unterschiedlich licht- und
wärmeintensiv ins Haus ge-
langt. „Daher ist es sinnvoll,
spätere Alltagsabläufe und Ein-
richtungsideen schon bei der
Grundrissplanung vorzuden-
ken“, empfiehlt Tews. Denn wer
vorab die neue Küche oder Ein-
baumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstim-
men und etwa die Fenster ex-
akt so ausrichten und platzie-
ren, dass in der Küche, aber
zum Beispiel auch im Homeof-
fice effizientes, Tageslicht-hel-
les Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung
von Steckdosen, Licht- und Roll-
ladenschaltern sowie Thermos-
taten eine weitsichtige Planung
erforderlich. „Immer häufiger
entfallen Wandschalter im Neu-
bau sogar gänzlich, wenn Elek-
trogeräte bequem per Sprach-
befehl oder auch von unterwegs
via Smartphone gesteuert wer-
den sollen“, so der BDF-Spre-
cher. Bei Innentüren sollte

zudem deren Öffnungsrichtung
beachtet werden, damit Durch-
gänge gut passierbar bleiben.
Je nach Bauordnung muss auch
ein Rettungsweg sowie Ab-
standsfläche rund um den Si-
cherungskasten eingeplant
werden - bei diesen Feinheiten
kennt sich jeder Fertighaus-
hersteller aus und hilft weiter.

3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um
flexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden
und sich wandelnde Lebensum-
stände sollten Bauherren bei
der Hausplanung auch auf die
Flexibilität ihres Grundrisses
achten: Lässt sich etwa ein gro-
ßes Kinderzimmer noch pro-
blemlos aufteilen, wenn weite-
rer Nachwuchs ins Haus steht?
Und was passiert mit dem Fa-

miliendomizil, wenn in einigen
Jahren die Kinder das Haus ver-
lassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten unter-
teilen, von denen eine
bestenfalls barrierefrei und da-
mit perfekt für das Älterwer-
den in den eigenen vier Wän-
den geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien
immer auch vorausschauen. Bei
einem Holz-Fertighaus können
sie sich auf die Erfahrung ihres
Hausherstellers verlassen, denn
er arbeitet alle Merkmale des
Neubaus Zimmer für Zimmer
mit der Baufamilie durch, be-
vor das Haus in die Produktion
geht - so gelingt die Grundriss-
planung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert
die Wohnfläche insgesamt um
bis zu 40 Prozent. Wer sich für
einen Keller entscheidet, kann
diesen auch nachträglich in Ei-
genregie zum Wohnkeller aus-
bauen. Die Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF) gibt Bauher-
ren Tipps zum Ausbau, Lüften
und Heizen eines Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten

nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungs-
dauer im Neubau hängt von un-
terschiedlichen Faktoren ab.
Hierzu gehören die Jahreszeit
und das Wetter sowie vor allem
die gewählte Bauweise. Die Be-
tonelemente eines Fertigkellers
werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der

Feuchtegehalt in den Bauteilen
von Anfang an verringert. Ein
ausreichendes Lüften und
gegebenenfalls Heizen der Kel-
lerräume durch den Bauherrn
beschleunigt die weitere Aushär-
tung. Florian Geisser von der
GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem
Ausbau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko
für Stockflecken und Schimmel-
bildung oder langfristig auch
Schäden an der Bausubstanz so
gering wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigen
Zeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf ei-
nem kleineren Bauplatz besser
zurecht. Hinzu kommt, dass ein
Keller meist deutlich kosten-
günstiger errichtet werden kann
als ein zusätzliches oberirdi-
sches Stockwerk, sofern ein sol-
ches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem
lassen sich Keller heute genauso
gemütlich bewohnen wie jede
andere Etage. Neben effektiven
Lösungen für Frischluft und Ta-
geslicht, sind auch geeignete
Ausbaumaterialien wie Fliesen
und Putze so vielfältig, dass es
für jeden individuellen Ge-

schmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorüberge-
hend nur bedingt nutzbar macht.
„Bauherren sollten in dieser Zeit
ausreichend und vor allem rich-
tig lüften, um die Feuchtigkeit
nach außen abzuführen. Feuch-
teempfindliche Gegenstände
wie Umzugskartons mit Büchern
oder Kleidung sowie alte Möbel
sollten besser andernorts zwi-
schengelagert werden“,
rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach Er-
richtung bzw. Ausbau eines Wohn-
kellers noch erhöht sein. Gerade
in dieser Zeit sei richtiges Hei-
zen und Lüften wichtig, um die
Trocknung voranzubringen und
ein behagliches Raumklima zu
erreichen, sagt Kellerexperte
Geisser und empfiehlt
mindestens zweimal täglich etwa
zehn Minuten stoßartig quer zu
lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden kön-
nen. Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und

Moderne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/
Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas Klawunn
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

die Eirichtung des Kellers aus-
kühlen. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können
beispielsweise mit kleinen Kork-
scheibchen mit Abstand zur Wand
aufgehängt werden. Generell ist
erhöhte Aufmerksamkeit vor ei-
nem Zuviel an Feuchtigkeit ge-
boten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“
Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung und auch der Keller
dann gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nachströ-
mende kühle Luft auszutau-
schen. Keller ohne automatische
Be- und Entlüftung, müssen ma-

nuell gelüftet werden - am bes-
ten ein- bis zweimal täglich für
bis zu zehn Minuten je nach
Wetterlage und Außentempera-
tur. Grundsätzlich empfiehlt sich
eine Luftfeuchtigkeit im Wohn-
keller von etwa 50 bis 60 Pro-
zent und eine Raumtemperatur
von mindestens 18 Grad. Selbst
in einem reinen Nutzkeller soll-
te sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-warmen
Tagen, vor oder nach einem Ge-
witter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die geöff-
neten Fenster dann schnell zu
einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem
Bauherrn hochwertige Wohnflä-
che und hohen Wohnkomfort
bieten. Richtiges Lüften und Hei-
zen sind dafür wie überall in der
Wohnung entscheidend“,
schließt Geisser. GÜF/FT

Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung
maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-
ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle
KellerbauKellerbauKellerbauKellerbauKellerbau
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Stadt vergibt Fördermittel für internationale
und nachhaltige Projekte
Die Stadt Bonn vergibt 2023
wieder Mittel für Projekte, die
zur entwicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit und zur Stärkung
der Bonner Projektpartnerschaf-
ten sowie zur Umsetzung der
Agenda 2030 beitragen. Die Mit-
tel richten sich insbesondere an
kleinere Organisationen oder
Initiativen mit Sitz in Bonn.
Inhaltlich orientiert sich das För-
derprogramm am „Zukunftskon-
zept Internationaler Politik-
standort Bonn“, das der Rat am
30. Januar 2014 beschlossen hat.
Der Zuschuss für alle Projekte
beträgt maximal 3.500 Euro pro
Maßnahme. Die Projektlaufzeit
wird bis zum 29. Februar 2024
angesetzt. Bis zu diesem Datum
müssen alle Veranstaltungen
durchgeführt worden sein.
Über die Vergabe der Mittel ent-
scheidet der Ausschuss für Eur-
opa, Internationales, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Arbeit vo-

raussichtlich in seiner Sitzung
am 21. Juni. Projekte, die vorher
begonnen werden, sind nicht för-
derfähig. Der Aufruf steht unter
dem Vorbehalt der Verfügbarkeit
der Haushaltsmittel.
Die Förderkriterien, das Antrags-
formular sowie die erforderli-
chen Anlagen können auf der
städtischen Homepage unter
www.bonn.de/aeiwwa-foerder-
mittel heruntergeladen und aus-
gefüllt werden. Anträge können
bis Mittwoch, 29. März, einge-
reicht werden. Anträge sind
schriftlich an das Amt für Inter-
nationales und globale Nachhal-
tigkeit, Frau Jennifer Wetjen, Al-
tes Rathaus, Markt, 53111
Bonn, zu richten. Ein digitaler
Versand der Antragsunterlagen
ist leider derzeit noch nicht
möglich.
Es gilt der Posteingangsstem-
pel bei der Bundesstadt Bonn.
Zu spät eingereichte Anträge

können nicht mehr berücksich-
tigt werden. Ein Versenden des
Antrags am letzten Tag der Frist
ist somit nicht ausreichend.
Die Anträge sollen enthalten:
• Ein vollständig ausgefülltes

Antragsformular. Die Pro-
jektbeschreibung im An-
tragsformular muss nach-
vollziehbar darlegen, wie die
zu fördernde Maßnahme den
festgelegten Zielen (Förde-
rung der Umsetzung der
Agenda 2030 bzw. der ent-
wicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit und / oder der
Stärkung der Bonner Pro-
jektpartnerschaften) dient.

• Das Formular der Kosten-
und Finanzierungsübersicht
mit allen voraussichtlich an-
fallenden Ausgaben sowie
allen Einnahmen. Eingesetz-
te Eigenmittel und Eigenleis-
tungen - zum Beispiel in
Geld, Personal, ehrenamtli-

cher Arbeit, Sachleistungen
- sind ebenfalls aufzuführen.

• Darüber hinaus ist die ge-
wünschte Fördersumme aus-
drücklich anzugeben. Diese
darf 3.500 Euro nicht über-
steigen.

Fragen zur Antragstellung oder
Förderbarkeit von Vorhaben be-
antworten Jennifer Wetjen,
Telefon 0228 / 773490, E-Mail:
jennifer.wetjen@bonn.de, oder
Markus Goell,
Telefon 0228 / 772495,
E-Mail: markus.goell@bonn.de.
Zudem wurden die am häufigs-
ten gestellten Fragen rund um
das Thema „Vergabe der För-
dermittel des Ausschusses für
Europa, Internationales, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Arbeit“ auf
der oben genannten Seite der
städtischen Homepage unter
Häufig gestellte Fragen“ zusam-
mengestellt.
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös

Anzeige

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren
die Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn
für eine fürsorgliche Betreu-
ung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische Ex-
perte, …da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal
Beschäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-

dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom
umfassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede Si-
tuation kompetent beurteilen.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe bei der Körper-
hygiene, Anziehen und bei der
Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter
zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Beru-
fen und verfügen meist über
jahrelange pflegerische Er-
fahrung und in der Regel gute
bis mittlere Deutschkennt-
nisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb ei-
ner guten Woche die Pflege-
kraft ausgewechselt werden,
denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-
menmenmenmenmen...!

keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
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Musik im April
Der April bringt mit zwei Veranstaltungen wieder viel gute Musik in den Trinkpavillon
1.1.1.1.1.     April:April:April:April:April: Musik im P Musik im P Musik im P Musik im P Musik im Park EXTRA -ark EXTRA -ark EXTRA -ark EXTRA -ark EXTRA -
TTTTTrrrrravelin’ Lightavelin’ Lightavelin’ Lightavelin’ Lightavelin’ Light
Wir machen Party mit der aufre-
gend unaufgeregten Musik von
J.J. Cale!
Eintritt frei - großzügige Hut-
spenden erbeten
Die Songs von J.J. Cale sind un-
sterblich und wer den Namen
noch nie gehört hat, der kennt
aber sicher den ein oder ande-
ren Song aus seiner Feder als
Coverversion. J.J. fand das völ-
lig OK, auf diese Art mit seinen
Kompositionen Geld zu verdie-
nen. Apropos Geld, wisst ihr, wo

J.J. Cale sein Geld lange Zeit
aufbewahrt hat? Auflösung folgt
am 1. April, ohne Scherz!
TRAVELIN‚ LIGHT wurde 2016
von dem Bonner Gitarristen Ca-
rol Knauber gegründet.
Die Band spielt ausschließlich
Lieder von JJ Cale, der zu den
Begründern des Tulsa-Sounds
zählt, stilistisch zwischen
Rockabilly, Blues, Jazz und Coun-
try einzuordnen.
J.J. Cale wurde auch aufgrund
vieler Coverversionen seiner
Songs durch andere Musiker be-
kannt: „After Midnight“ und

„Cocaine“ wurden von Eric Clap-
ton, „Sensitive Kind“ von San-
tana und „Call Me The Breeze“
von Lynyrd Skynyrd gespielt.
Lothar Diehl (Bass)
Jörg Weiler (Gesang)
Rayner Appelrath (Schlagzeug)
Mac Becker (Percussion)
Carol Knauber (Gitarre)
Rolf „Manes“ Mayer (Gitarre)
https://
b u e r g e r b a d g o d e s b e r g . d e /
events/event/musik-im-park-ex-
tra-travellin-light/
 26.26.26.26.26.     April:April:April:April:April: Musik im P Musik im P Musik im P Musik im P Musik im Park - Jark - Jark - Jark - Jark - Jazz-azz-azz-azz-azz-
session #2/23session #2/23session #2/23session #2/23session #2/23

Die beliebte Kombination aus
Konzert und Session.
Der Link zur Anmeldung für Mit-
spielende ist auf unserer home-
page eingerichtet: https://
b u e r g e r b a d g o d e s b e r g . d e /
events /event /mus ik- im-park-
jazzsession-2-23
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Online-Stadtplan steht wieder zur Verfügung
Der Online-Stadtplan der Bun-
desstadt Bonn unter
stadtplan.bonn.de sowie die
Kartendienste der Geodaten
Infrastruktur (GDI) Bonn und
die raumbezogenen Angebote
des Open Data-Portals stehen,
bis auf die aktuelle Verkehrs-
lage, wieder in gewohntem
Umfang zur Verfügung.
Vor dem Hintergrund der all-
gemeinen IT-Bedrohungslage,
die sich deutlich verschärft hat

und die systematisch sowie re-
gelmäßig beurteilt wird, hatte
die Stadtverwaltung den
Stadtplan am 13. Januar pro-
aktiv vorübergehend vom Netz
genommen. Diese Maßnahme
diente der Aufrechterhaltung
eines optimalen Sicherheitsni-
veaus.
Der Bonner Online-Stadtplan
ist seit mehr als zehn Jahren
eine verlässliche Informations-
quelle für Bürgerschaft, Wirt-

schaft und Wissenschaft.
Das Amt für Bodenmanage-
ment und Geoinformation kon-
zipiert in Abstimmung mit der
zentralen IT und dem Chief Di-
gital Officer der Stadt Bonn ein
modernes Urban Data Manage-
ment, zu dem neben einer Da-
tenplattform auch das Thema
Datenstrategie gehört.
Dies ist ein wichtiger Schritt
der digitalen Transformation
der Verwaltung und der Stadt.

Im Urban Data Management
werden die bisherigen Geopor-
tale, und damit auch der Onli-
ne-Stadtplan, vollständig auf-
gehen.
Das Projekt wird aufgrund der
Komplexität des Themas und
des Umfangs der bisherigen
Geodaten-Infrastruktur unter
optimalen Bedingungen bis
Ende des Jahres 2026 erfolg-
reich umgesetzt werden kön-
nen.

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Bonn
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Bonn beglei-
tet Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene, die lebensver-
kürzend oder lebensbedrohlich

erkrankt sind, und ihre Famili-
en ab der Diagnosestellung, im
Leben, im Sterben und über den
Tod hinaus. Für diese Beglei-
tung suchen wir interessierte

Menschen. Der nächste rund
90-stündige Qualifizierte Vor-
bereitungskurs, bei dem Sie auf
diese Aufgabe vorbereitet wer-
den, startet am 31. Mai. Bei

Interesse melden Sie sich bitte
telefonisch unter 0228 / 923 990
90. Ansprechpartnerinnen sind
Fee Hemmrich, Angela Dröge
und Brigitte Huke.

Anmelden zur „Offenen Gartenpforte Rheinland“
Der Frühling rückt näher und
damit auch die Gartenzeit. Wer
den grünen Daumen nicht bloß
für Familie und Freunde zum
Einsatz bringen möchte, kann
den heimischen Garten bei der
Aktion „Offene Gartenpforte
Rheinland“ allen Grün-Begeis-
terten präsentieren. Anmeldun-
gen sind noch bis Freitag, 31.
März, möglich.
Die alljährliche Aktion „Offene
Gartenpforte Rheinland“ ist
dieses Mal an vier Wochenen-
den geplant: Am 13./14. Mai,
3./4. Juni, 1./2. Juli und 23./24.
September können Interessier-
te sonst verschlossene Garten-
paradiese bestaunen. Wer die
eigenen Pforten öffnen möch-
te, kann sich unter www.offene-

gartenpforte-rheinland.de wei-
ter informieren und anmelden.
Die teilnehmenden Gärten wer-
den nach Anmeldeschluss mit
einem Kurzporträt auf der Web-
site der „Offenen Gartenpfor-
te“ veröffentlicht.

HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Die Aktion „Offene Gartenpfor-
te“ wurde im Rheinland 2002
ins Leben gerufen und geht auf
eine Initiative in England aus
dem Jahre 1927 zurück. In Koo-
peration mit der Stiftung
Schloss Dyck als koordinieren-
de Stelle für das nördliche
Rheinland ist das Amt für Um-
welt und Stadtgrün der Stadt
Bonn für das südliche Rhein-
land federführend zuständig.
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5.000 Euro für musikalische Bildung
von Grundschulkindern
Bürger für Beethoven fördern sechs Projekte in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
Vier Grundschulen aus Bonn und
zwei Grundschulen aus dem Rhein-
Sieg-Kreis erhalten für ihre Mu-
sikprojekte vom Verein Bürger für
Beethoven eine Förderung von
insgesamt 5.000 Euro. Das teilte
der Vorsitzende des Beethoven-
Vereins Stephan Eisel jetzt mit:
„Wir setzen einen besonderen
Akzent bei den Grundschulen, weil
es zur Bildung der Persönlichkeit
wichtig ist, Kinder möglichst früh
mit Musik vertraut zu machen.
Ludwig van Beethoven hat selbst
seine erste musikalischen Erfah-
rungen schon im Grundschulalter
gesammelt.“
Möglich wurde die Aktion des Be-
ethoven-Vereins durch besonde-
re Spenden aus dem Kreis der
fast 1.700 Vereinsmitglieder. Alle
Grundschulen aus Bonn und dem
Rhein-Sieg-Kreis hatten die Mög-
lichkeit, sich mit eigenen Projek-

ten zu bewerben. Die Auswahl traf
eine unabhängige Jury.
Aus Bonn erhielten den Zuschlag
die Grundschule Medinghoven für
Notenmaterial für die beiden
Schulchöre. Die Ennertschule für
Kinder aus Limperich, Küdingho-
ven und Ramersdorf wird bei ei-
nem Projekt unterstützt, das den
Kindern ganz im Sinne Beetho-
vens den Zusammenhang von
Musik und Natur näher bringt. Die
Grundschule Om Berg in Holzlar
kann mit den Mitteln Orff-Instru-
mente kaufen, die Kinder zum kre-
ative Umgang mit den Elementen
Musik, Sprache und Bewegung
animieren. Die Godesberger Ser-
vatiusschule kann mit der Unter-
stützung des Vereins ein E-Piano
anschaffen.
Im Rhein-Sieg-Kreis werden zwei
Schulen unterstützt. Die Siegbur-
ger Hans-Alfred-Keller-Schule

braucht Blockflöten, Perkussions-
instrumente und Notenmaterial
und die Aggertal-Schule in Loh-
mar befasst sich in einem eige-
nen Kunstprojekt mit der Musik
von Beethoven.
Die geförderten Schulen nahmen
die gute Nachricht mit Begeiste-
rung auf. Eine Lehrerin schrieb

dem Beethoven-Verein: „Ich freue
mich schon jetzt auf die neugieri-
gen Kinderaugen, wenn diese die
neuen Instrumente erkunden und
ihre Klänge entdecken.“ Eine an-
dere schrieb: „Das ist für unsere
kleine Grundschule mit sehr be-
grenzten Haushaltsmitteln ein
wahres Geschenk!“

Sonntagscafé für
alleinerziehende Frauen
und ihre Kinder
Mit Kinderbetreuung -
nächster Termin am 19. März ab 15 Uhr

Alleinerziehende Frauen haben
hier die Möglichkeit, andere Al-
leinerziehende kennenzulernen
und sich über Themen rund um
Kinder, Alltag, Familie und Be-
ruf auszutauschen oder
vielleicht einfach nur zu klönen.
Sabine Cornelissen, Frauenbe-
auftragte des Evangelischen
Kirchenkreises Bad Godesberg-
Voreifel, lädt dazu Interessier-
te ein. Der nächste Cafétermin
ist Sonntag, 19. März, 15 bis
17.30 Uhr, in derFamilienbil-
dungsstätte Haus der Familie,
Friesenstraße 6, Bonn-Bad Go-
desberg. Für Kinderbetreuung
ist gesorgt.
Weitere Treffen finden am 16.
April, 14. Mai und am 18. Juni
statt, jeweils von
15 bis 17.30 Uhr.
Eine Anmeldung ist erforderlich
unter 0228 / 30787- 0 oder per
E-Mail

sabine.cornelissen@ekir.de.
Stichwort KirchenkreisStichwort KirchenkreisStichwort KirchenkreisStichwort KirchenkreisStichwort Kirchenkreis
Der Kirchenkreis Bad Godes-
berg-Voreifel umfasst 13 Ge-
meinden: Erlöser-, Heiland-, Jo-
hannes- und Thomas-Kirchen-
gemeinde in Bonn-Bad Godes-
berg, die Kirchengemeinden
Euskirchen, Flamersheim, Bad
Münstereifel, Weilerswist und
Zülpich im Kreis Euskirchen so-
wie Meckenheim, Rheinbach,
Swisttal und Wachtberg im
Rhein-Sieg-Kreis. Hier leben
knapp 48.000 evangelische
Christinnen und Christen.
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Bad Godesberg im Spiegel historischer Ansichtskarten
Der Verein für Heimatpflege und
Heimatgeschichte Bad Godes-
berg hat sich in Zusammenarbeit
mit dem Zentrenmanagement
eine besondere Ausstellung aus-
gedacht: Vom 8. bis zum 19. März
präsentieren Gewerbetreibende
in ihren Schaufenstern „Bad Go-
desberg im Spiegel historischer
Ansichtskarten“.
Ein Bild sagt mehr als tausend
Worte. Darum haben auch histo-
rische Ansichtskarten mit ihrem
Blick auf Orte, Straßen, Häuser
und Landschaften bis heute
nichts an Attraktivität verloren -
erst recht, wenn die Ansichtskar-
ten Motive aus dem eigenen
Umfeld zeigen. Deshalb hat sich
der Verein für Heimatpflege und
Heimatgeschichte Bad Godes-
berg in Zusammenarbeit mit dem
Zentrenmanagement eine beson-
dere Ausstellung ausgedacht:
Vom 8. bis zum 19. März präsen-
tieren Gewerbetreibende in ih-
ren Schaufenstern „Bad Godes-
berg im Spiegel historischer An-
sichtskarten“.
„Was wir als Heimatverein Bad

Godesberg an historischen An-
sichtskarten für die Ausstellung
zusammengetragen haben, gibt
einen kleinen Einblick, wie es in
Bad Godesberg früher aussah.
Sie zeigen, dass sich die Innen-
stadt auch in der Vergangenheit
ständig verändert hat. Die histo-
rischen Bilder leisten einen Bei-
trag zur Frage nach der Identität
von Bad Godesberg“, erklären
die beiden Vorsitzenden Dr. Iris
Henseler-Unger und Bernd Birk-
holz. Neben den ausgestellten
Bildern findet sich auf einem klei-
nen Schild die dazugehörige Er-
klärung, wann die Aufnahme ge-
macht wurde und was genau sie
zeigt. Bereits im vergangenen
Sommer kam der Verein mit der
Idee einer Schaufensterausstel-
lung auf das Zentrenmanagement
Bad Godesberg zu.
Im Rahmen des „Sofortpro-
gramm zur Stärkung unserer
Innenstädte und Zentren in Nord-
rhein-Westfalen“ der Landesre-
gierung unterstützte das Zentren-
management die Organisation
und Umsetzung der Aktion. „Wir

fanden die Idee, eine Ausstellung
in den Schaufenstern zu machen,
wirklich gut. Natürlich haben wir
gerne die Gewerbetreibenden in
Bad Godesberg darauf angespro-
chen, wer mitmachen möchte.
Die Passanten können so ein
wenig in die Bad Godesberger
Geschichte eintauchen und
gleichzeitig die Produkte in den
Auslagen inspizieren“ so Zen-
trenmanagerin Sophie Büchner
vom Büro Stadt Beratung Dr.
Sven Fries, das im Auftrag des
Amtes für Wirtschaftsförderung
das Zentrenmanagement in den
Stadtbezirken übernommen hat.
Den Auftakt des historischen An-
sichtskarten-Rundgangs macht
zum Beispiel im Fenster eines
Optikers am Moltkeplatz ein
Blick von oben in die Bürger- und
Oststraße. Dieser war ab 1903
möglich, da die Feuerwehr auf
der gegenüberliegenden Seite
der Moltkestraße, wo heute das
Kinopolis steht, einen Kletter-
turm errichtet hatte. Weiter geht
es zum Theaterplatz, wo an den
Fahrzeugen, die auf der Karten-

ansicht auf eben jenem Platz ge-
parkt sind, deutlich wird, dass
das Farbfoto Mitte der 1950er
Jahre aufgenommen wurde, als
der Platz noch jung war. Auch
das Bäumchen auf der zentralen
Verkehrsinsel deutet darauf hin:
Es muss noch gestützt werden.
„Insgesamt sind es 20 Gewerbe-
treibende, die jetzt an der Akti-
on des Vereins teilnehmen“, freut
sich auch Frank Schmitz vom Büro
Stadt Beratung über die gute Re-
sonanz unter den Geschäftsleu-
ten. Er hat in den vergangenen
Tagen die Bilder, die der Heimat-
verein vergrößern ließ, gerahmt
und in der Innenstadt verteilt.
Noch bis Sonntag, 19. März, kön-
nen die historischen Ansichtskar-
ten in den Schaufenstern ange-
schaut werden.
Welche Gewerbetreibenden bei
der Aktion dabei sind, zeigt eine
Karte im Info-Folder, mit dem für
die Aktion geworben wird. Darin
sind zu jeder Postkartenansicht
auch einige erläuternde Sätze
notiert. Der Flyer liegt in den teil-
nehmenden Geschäften aus.

Gemeinsam unterwegs: Aufbruch in die Zukunft
Ergebnisse des Gemeindeentwicklungsprozesses vorgestellt
Der Gemeindeentwicklungspro-
zess der Katholischen Kirche in
Bad Godesberg hat sein erstes
und wichtigstes Ziel erreicht: ei-
nen umfassenden Plan, wie das
gemeindliche Leben für die rund
22.000 Katholiken im Seelsorge-
bereich zukunftsfest gestaltet
werden soll. Alle Gremien und
weitere engagierte Personen ha-
ben dies unter dem Motto „ge-
meinsam unterwegs“ seit Anfang
2022 in zahlreichen Runden und
Sitzungen diskutiert, bewertet
und ausgearbeitet.
Die Ergebnisse sind sowohl eine
Vergewisserung des Glaubens,
der sich in „Schwerpunkten für
die Seelsorge“ spiegelt, als auch
eine Richtschnur, was an welchen
Orten künftig geleistet werden
kann. Zahlreiche Gemeindemit-
glieder informierten sich am 4.
März auf Pfarrversammlungen in
den drei Pfarrgemeinden St. An-
dreas und Evergislus, St. Marien
und St. Servatius und St. Martin
und Severin über die Entschei-
dungen.
Der gesamte Prozess zeichnete

sich durch sorgfältiges
Aufeinander-Hören und Abwägen
aus: Was hat sich bewährt und
sollte gestärkt werden? Wo
braucht es neue Ideen und Impul-
se? Wovon muss man Abschied
nehmen, um Ressourcen freizu-
setzen? „Wir werden an mehre-
ren Standorten investieren und
lokale Schwerpunkte z.B. für die
Jugendarbeit setzen“, so der lei-
tende Pfarrer Pater Dr. Gianluca
Carlin. Außerdem wolle man kei-
nen einzigen Kita-Platz aufgeben,
was angesichts der schwierigen
Situation bei allen Kita-Trägern
ein klares Bekenntnis zu dieser
Aufgabe sei. Gabriele Marks, Vor-
sitzende des Pfarrgemeinderates
(PGR), hebt die neue Rolle von St.
Marien hervor: „Wir wollen Prä-
senz im Herzen von Bad Godes-
berg zeigen und den Standort als
seelsorgerisches und caritatives
Zentrum weiterentwickeln u.a. mit
Taizé und Nightfever, Musik,
Kunst und Kultur, Ökumene, An-
gebote für Menschen in Not.“ Aber
auch Stammtische für Neuzuge-
zogene und offene Gesprächsrun-

den werde man initiieren.
Die Aufgabe insgesamt ist groß:
Das Erzbistum Köln hatte alle
Gemeinden aufgefordert, auf die
sinkenden Mitgliederzahlen und
Kirchensteuern zu reagieren; rund
30 Prozent weniger Finanzmittel
werden 2030 voraussichtlich zur
Verfügung stehen. Aber Pater Gi-
anluca stellt klar: „Künftige Struk-
turen, Standortfragen und Finan-
zen müssen der Pastoral dienen!“
Auf dieser Basis habe man sich
auf den Weg gemacht. Die PGR-
Vorsitzende Gabriele Marks er-
läutert: „Wir haben gespürt, dass
es uns allen zum Beispiel wichtig
ist, die Gottesbeziehung in ihrer
ganzen Vielfalt zu fördern. Aber
auch caritative Schwerpunkte zu
setzen - die Nächstenliebe zu le-
ben. Und dass wir hinausgehen
wollen, zu den Menschen, auch
zu den Menschen, die ausgetre-
ten sind, und zu den
Fernstehenden.“
„Wir erleben einen positiven Auf-
bruch der Kirche hier bei uns, al-
len aktuellen Krisen innerhalb und
außerhalb der Amtskirche zum

Trotz“, sagt die PGR-Vorsitzen-
de. Gemeinsam habe man nach
Chancen für Veränderung gesucht
und diese im stetigen Dialog ge-
funden. Alle Interessierten seien
ausdrücklich eingeladen, sich wei-
ter oder neu einzubringen. Der
leitende Pfarrer ergänzt: „Die ers-
te große Etappe haben wir ge-
schafft. Ich bin sehr dankbar, dass
sich so viele Menschen aktivieren
lassen und ihre Liebe für die Ge-
meinde und das Gemeindeleben
zum Ausdruck bringen.“
Kontakt: pgr@godesberg.com
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld
Organisiert vom Quartiersmanage-
ment Pennenfeld
Veranstaltungsort ist der Nachbar-
schaftstreff Pennenfeld, Maiden-
headstraße 20, 53177 Bonn.
Samstag, 25. März:  FrühlingsfestSamstag, 25. März:  FrühlingsfestSamstag, 25. März:  FrühlingsfestSamstag, 25. März:  FrühlingsfestSamstag, 25. März:  Frühlingsfest
Wir laden herzlich ein zum Früh-
lingsfest in den Nachbarschaftstreff
14-17 Uhr Pennenfeld, Maidenhead-
straße 20!
Verkauf von frischen Waffeln, Kaf-
fee und Kuchen, Pflanzentauschbör-
se, Kleidertauschbörse und das ers-
te Treffen der
 Pennenfeldinale, bei der Sie Ihre
selbstgemalten oder -gestalteten
Kunstgegenstände ausstellen und
verkaufen können.
Alle Aussteller können bereits ab
13 Uhr ihre Waren (Kleider, Pflan-
zen oder Kunst) auslegen.
Eine Anmeldung ist nicht zwingend
erforderlich, aber durchaus
gewünscht.
Informationen unter: Frank Wilbertz:
0228 9158 444 oder
info@wohnen-im-pennenfeld.de
In Kooperation mit dem Bürgerver-
ein Buntes Pennenfeld e.V.
Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-
stalte ich mitstalte ich mitstalte ich mitstalte ich mitstalte ich mit ,15 bis17 Uhr,
Ein Projekt von Kultur verbindet e.V.
Wir wollen Kinder stark machen für
die Zukunft??
Offener Treff immer montags von
15 bis 17 Uhr

Für alle Kinder zwischen 8 und
12 Jahren
Experimente, Kochen, Basteln, Na-
tur, Umwelt, Nachhaltigkeit und
natürlich Spaß haben, chillen und
spielen.
Infos und Anmeldung:
Laura Krebs 0228 22 74 24 42
Jeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden Donnerstag:
Fitness für Körper und GeistFitness für Körper und GeistFitness für Körper und GeistFitness für Körper und GeistFitness für Körper und Geist
10:30 bis 11:30 Uhr Bewegungsan-
gebot für Seniorinnen und Senioren
sowie Wir bieten an: Gymnastik im
Sitzen und Stehen mit Übungen aus
dem 11:30-12:30 Uhr Ganzheitli-
chen Gehirntraining (GGT), Wahr-
nehmungs-, Konzentrations-, Koor-
dinationsübungen, Gleichgewichts-
und Training von Alltagskompeten-
zen, bei gutem Wetter nutzen wir
den Outdoor-Fitnesspark.
Besuch einer einzelnen Stunde:
jeweils 5,- Euro, Buchung des ge-
samten Kurses (8 Termine):
40,- Euro.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29. März, März, März, März, März, 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr:     VVVVVererererer-----
gessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimische
Pflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und Garten
Naturnahes Gärtnern auf kleinem
Raum. Vortrag mit anschließender
Fragerunde.
Referentin: Dr. Anke Wallraff-Beck
Sie haben einen Balkon oder eine
Terrasse? Wussten Sie, dass die
meisten Gartencenter-Pflanzen (wie
z.B. Geranien) exotisch, kurzlebig

und wertlos für Insekten sind? Die-
ser Vortrag soll Sie ermuntern, Ihre
Blumentöpfe mit heimischen Stau-
den zu bepflanzen und somit auch
etwas vor Ort für die heimischen
Insekten zu tun.
Wer aus der Tierwelt dann davon
profitiert? - Auch darüber erfahren
Sie wissenswertes. Entdecken Sie
also die langlebige Schönheit von
heimischen Wildpflanzen, erfahren
Sie, wo man sie herbekommt und
welchen Insekten Sie damit eine
„große Freude“ machen.
Dienstag, 21. März:Dienstag, 21. März:Dienstag, 21. März:Dienstag, 21. März:Dienstag, 21. März:
Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!
Gemeinsam sammeln wir Müll auf
und belohnen uns anschließend
dafür 16 bis 17 Uhr mit einem Kaf-
feeklatsch im Warmen.
Greifzangen, Handschuhe und Müll-
säcke sind vorhanden und warten
auf ihren Einsatz.
Treffen vor dem Nachbarschafstreff
Pennenfeld, Maidenheadstr. 20.
Infos unter: 0228 22 74 24 41 oder
petra.martischewski@t-online.de
Eine Kooperationsveranstaltung des
Quartiersmanagements Pennenfeld
und des Bürgervereins Buntes Pen-
nenfeld e.V.
Donnerstag, 23. März: Spielenach-Donnerstag, 23. März: Spielenach-Donnerstag, 23. März: Spielenach-Donnerstag, 23. März: Spielenach-Donnerstag, 23. März: Spielenach-
mittag und Doppelkopf-Runde!mittag und Doppelkopf-Runde!mittag und Doppelkopf-Runde!mittag und Doppelkopf-Runde!mittag und Doppelkopf-Runde!
Jede/r Interessierte ist herzlich will-
kommen, die Würfel mit uns rollen
und die Karten fliegen zu lassen.

Spenden willkommen. 15 bis 17 Uhr.
Keine Anmeldung erforderlich.
Freitag, 24. März,Freitag, 24. März,Freitag, 24. März,Freitag, 24. März,Freitag, 24. März,
Mittagstisch um 12 UhrMittagstisch um 12 UhrMittagstisch um 12 UhrMittagstisch um 12 UhrMittagstisch um 12 Uhr
Kostenbeitrag inkl. Nachtisch und
Kaffee: 4 Euro.
Bitte melden Sie sich bis zum
22. März verbindlich an:
Schwarz-Kühle: 0228 22 74 24 41
Ständiges Angebot SpOTS- kosten-
lose qualifizierte Beratung für alle
Themen, die Seniorinnen und Seni-
oren betreffen.
Hausbesuche bei Bedarf möglich.
Terminvergabe nach Vereinbarung:
Nadine Schwarz-Kühle:
0228 22 74 24 41
Vorankündigung:
Neu im Programm:
12.4. + 26.4. TTTTTai Chi,ai Chi,ai Chi,ai Chi,ai Chi, Qi Gong Qi Gong Qi Gong Qi Gong Qi Gong
18 Uhr Übungen im Stehen und Sit-
zen zur Verbesserung und Erhal-
tung der Gesundheit. Hier lernen
Sie, Ihre Lebensenergie zu steigern,
den Körper zu verjüngen, den Geist
zu zentrieren und die Emotionen
fließen zu lassen.
Maria di Gennaro (www.zen-
shiatsu.it), eine Perle der Qi Gong-
Kunst, ist in Deutschland, um ihr
Wissen weiterzugeben. Sie unter-
richtet auf Italienisch und Spanisch
mit Übersetzung ins Deutsche.
Der Kurs findet jeden 2. Und 4. Mitt-
woch eines Monats statt. Teilneh-
merbeitrag: 4 Euro pro Termin.
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Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg), 0228 910150

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstr. 51, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/9250999

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/223201

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/222485

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)
0228/28733211
0228/19240
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Versierten Buchhalter/BuchhalterinVersierten Buchhalter/BuchhalterinVersierten Buchhalter/BuchhalterinVersierten Buchhalter/BuchhalterinVersierten Buchhalter/Buchhalterin
fürfürfürfürfür

GmbH-Abschlüsse gesucht! Tel.: 0228/
612257 & Handy 0171/7135375.

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuhren,
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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